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Kaddatz gehoerte sžeit Mai 1954 der Leibstandarte Adolf 
Hitler, spaeter anderen Formationen der Waffen-SS an. 

Er gewann durch seine lzjaehrige Zugehoerigkeit zu den 
Truppen der Waffen-SS vom 33-Ma bis zum Regime nts- 
kommandeur einen guten Usberblick ueber deren Тдебіс- 
keit, 

In der Leibstandarte Adolf Hitler wurde vor 1957 keine 
militaerische Ausb iläung zu Kriegszwecken betri@en, son- 


dern nur parademeessiger Exerzierd ie rst. 


o 
und 


Die Waffen-SS wurde іп der Ausbildung/an der Front haeufig 
kxsufixx ueber die Kriegsgesetze belehrt, vor Ueberzriffen 


gewarnt und bei Uebergriffen wurden hohe Strafen verLbaengy. 
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Blane על‎ of «ffiant 


bu ОР bed nak sworn to before of thin 
Жан гаете. = . 


dey of Pune, 10744, at 


— — — — — תחת 


Se, grado, ASN 


1 

— — —— — MORI пову with 
the Хал 6 snd Sorgen Lens, eertify thet 1 zeen coted as 
interpreter for the acenring of the above affiduwtt. 


Me, SÁM, 
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Sina ture o ПЕТ 


Subearibed nad sworn $5 before ж tids doy of June, 1940, at 
Жан трут. Sepang. 


| аын 


Кое, groe, 455 


1 TN uN. = . Wing thorouchiy enmvursant with 
the | \4 sed болова елшен, certify thet I Бате 2000 as 
interpreter for the ev@rring of the above affidavit. 
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Jigme ture of «ffiant 


Subsapiked aad sora to before ж this a der of June, 1248, at 
Жак raberg. Tora. 


— — ep 


— тене меч 
fave * areas ө гай lev 


1 , being thoroughly етитетізт% with 
— —— M אוש‎ - 


the Sawlieh aed Ceres ттт"? certify that 1 Dave 26000 as 


interpreter for the evenring af the stew 81710091 . 
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Бөле, жүзбе, 228 
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Signe tura of sffiant 


$ubngrigped sad sworn te before 36 this dey of June, 1246, at 
Aun rbp, Земи. 


—— — — — — UC AMI — ——— — — 


Gane. Tede, ARM 


1 — — — dead. bs a the rouchiy ץ טשמה ש‎ 0% nt with 
the 5271 13 amd Jonson languages, certify thet 1 inve noted as 
interpretar for the sponsring of the above ef7iduvit. 
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Ware, «roto, ABB 
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diene ture of Af fýlent 


Letz Ap ned avi sworn to before ne this бау of Juno, 4940, at 
Tas ribard, Зөглау, 


TOA = a—— w — e tt mn 


бало, табо, АЗЧ 
. beine thoroughly ecouversant with 


` ж ) * . 
ai 167: and Seruan lenguajes, certify that I have acted as 
interpreter for the swecring of the above offidevit 
771 025 % . 


Мале, grade, ADR 
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Signature of Affient 


Subseribed end sworn to before me thie ____ day of June, 1946, at 
Nuernberg, Germany, 


Name, grade, ASN 


I, , being thoroughly conversant with 
the Snglish and Germen lengunger, certify thet i have acted as 
interpreter for the swearing of the above affidavit. 


Мале, arade, АБИ 
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Signature of Affiant 
Subscribed and sworn to before me this day of June, 1946, at 
Nuernberg, Germany. 
Name, grade, ASN 


Y, L, being thoroughly conversant with 
the English and German languages, certify that I have acted as 
interpreter for the swearing of the above affidavit. 


Name, grade, ASN 
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gnature of Affiant 


Subscribed and sworn to before me this / E day of June, 1946, at 


Nuernberg, Germany. Ж. 
2 : GLP DIOL а 


AL Е LE thoroughlf conversant with 
the Engiish and German languages, cortify tnat I have acted as 
interpreter for the swearing of the above afíjdavit. ш... , 

Y | au 2 ON AS 4 
Name, grade, ASN 
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AFFIDAVIT 


STROBEL 


Strobel war Hauptscharfuehrer in der Waffen-SS-Division 
"Reich". Er E éhosrte von Oktober 1959 bis Juli 1942 

дег Sanitaetsabteilung des Divisionsstabes ап. Seit 
August 1942 war er in der gleichen Bigenschaft bei der 
Waffen-3S-Division "Florian Geyer".' Wiederholte lau- 
fende Belehrungen ueber das Kriegsrecht, @ie Behandlung 
von Kriegsgefangenen und von Zivilbevoelkerung, sowie 
ueber die Stellung des Sanitaetspersonals. Trgeniwe iche 
Verstoesse gegen das Kriegsrecht sind ihm nicit bekannt 
geworden. Von der Senitaetsabteilung der Division "Flor ian 
Geyer" ist auch die russische Zivilbevoelkerung aerztlich 


versorgt worden, 
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EIDESSI TTLICHE VERSICHERUNG, 


STROBEL OTTO 
BAUPTSCHARFUEHAER 
13.11.70 FUERTH/BAY 
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LAUFEND BEOBACHTEN KOENNEN 

NYI IGSGEMAESS BEHAN DELT 
ZIV ILBEVOELKERUNG 
IS. DIES KONNTE 
Abr dn 
AUCH DIÉ RUSS CHE BE EVOELKERU ы 
ZIVIL pum DIE BEI KAUPFHANDLUNGEN V 


i 
VERSORGI 
vuni 6 
MERZTEN ` BEHAN 
MEN DA Eli Yan 
ו‎ yl M ch EN ` | D/ ASS D 2 
-LKERUNG IN V Е N - AE - EN JEJ FLÉ СКЕ | = dE ER-ERKRA 
כ‎ AE! ZTLICH ERSORG WURDE TROTZ ERHEB ול‎ Ni 
IEDIKAMENTEN UND SONS GE 5/ Т 


HWIERICKEIT DES 





ШИ 


AUTHENTICATION 
AFFIDAVIT HAS 
)TTO STROBEL. 


MOL. 26TH 


> 
4 A T DW 
ANDING i 





ne | ШШ 


H1396 -0022 


» & . 
ё 2 
ALO c | 
KS 
E F TD k Y IT 
козо 
— —— ëch, 


Kosow gehoerte zur Waffen-SS-Division "Hitler jugenû". 
Seine Einheit wurde im Mai 44 ueber die Beachtung des 
Ciezsrechts und der Genfer Konvention belehrt, insbe- 


sondere befohlen, Kriegsgefangene gut zu behandeln und 


mit Essen und Rauchwaren zu versorgen 
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Eidesstattliche Erklärung 


ces Lagerangehöri;yen , Alfred 5 RE: ו‎ а 


27. 11.1924 Š Fretzdorf/Ostpriegnitz 


eb am 99861689 11 0:0 4+ 000 oo ₪. 


Beruf .Volkssehullehrer...... Tonnort . Exetadort/. Qstprisen- 


jetziger Aufenthalt DEFO 22 Regensburg. 


Ich versicher hicrmit an Uidesstatt,dass alle meine nachstehenden 
Angaben wahr und richtig sind und van mir nach bestem Wissen und 
Gewissen gemacht wardens 


Mir ist bekanni,dasg diese oidesstattliche Erklärung dem Inter- 
nationalen Militarceriohtshof vorgelegt worden soll. 


Dio Strafberkeit einer unrichtigen eidesstattlichen Versicherung 
ist mir bekannt. 


‚idesstattlichen Erklärung: 


vasion (Mai 44 ) wurde in meiner Einheit 
Pz. Rg. l2.Div. Hitlerjugend(in Thuitanger-Elbeuf 
durch unseren Einheitsführer Obersturmführer 
che 1 in aller Form über die oben erwähnten 
erteilt. Es wurde uns insbesondere 
gut zu behandeln, mit Essen und Rauch- 
waren zu versorgen " ann bei der nächsten rückwärtigen Ein - 
heit abzulieferů. ¿ch kann ferner bezeugen, dass bei meiner 
Rinheit auf die Befolgung dieses Befehls der allergrósste 


Wert gelegt worden ist. 


gez. Alfred Kosow 
SS = Junker 
Bove 6. Baracke 13 


Die obenstehende Erklserung wrde 
heute in meiner Gegenwärt abgegeben 
und von dem Obengenennten persoenlich 
unterschrieben. 


Regensburg, den 24 Mai 1946 . 


<. 


ANTHONY 0. LEHNER 
lst Lt. AC. 


OIC SCREENING TEAM 





Kroll gehoerte als S3-3charfuehrer zur waffen-SS-Divisbn 
Wiking. Im Mai 1942 wurde der Division folgender Befehl 
ueber die Behandlung russischer Kriegsgefangener vorgele- 
sen und musste von Kroll unterschrieben werden; "Jeder 

russische Gefangene ist bei der Gefangenna hme anstae nû ig 
zu behandeln, mit Verpflegung, Rauchwaren und wenn noetig 


mit aerztlicher Hilfe zu versorgen". 
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Ich v;rsichoro hiermit nn Eidesstatt, 108 alte meine nachstchonden 
Log ben ‘ehr und richtic sin? un? von mir nach besten Wissen und 
Go7isscn cenncht wurden. 


Mir ist bok^nnt, 428 81080 oi?csstottliche. Erklirun; den Inter- 
nations:lon Militarccrichtshof vorgelegt werden soll. 


Dic Strafbirkoit einer unrichtiron cidesstattlichen Versicherung 
ist mir bekannt. 


Wortlaut Jer citesstattlichen Erklärung; 
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Die obe.stehende Erklürung wurde heute 
in meiner Gegenwart abgegeben und von 
dem Unterzeichneten persönlich unter- 
schrieben. 


Regensburg, den 24 Mai 1946. 
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AFFIDAVIT 


D 4 8 М S 


Dahms wurde als Postkraftwagenfuehrer im Juli 42 

ohne freiwillige Meldung in die sS-Kraftfahrstaffel- 
Fronthilfe der Deutschen Reichspost (Waffen-33) einge- 
reiht. Er musste zusammen mit etwa 1500 anderen Kraft 
fahrern der Reichspost einen Vervflichtungsschein zur 
Naffen-35 unterzeichnen, wobei ein Stabsscharfushrer, 
der die Verpflichtungssc heine entgegennahn, erkluerte, 
sie wuessten wohl, was ihnen als Beamte passieren wuer- 


de, wenn sie nicht unterschrieben. 
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Wu ЖЕ 


Eidesstattliche Versicherung. 


Über die Beieutung der eidesstattlichen Versicherung bin ich 
belehrt worden. Ich weiss, dass meine Erklärung dem Internati- 
onalen Militärgerichtshof in Nürnberg vorgelegt werden soll. 


Ich heisse Karl DA HM 8, geboren am 17.4.1902, 2.2%. in 
amerikanischer Kriegsgefangenschaft, Gefangenen-llr. 21 G-2728272. 


Ich war als Postbeamter undzwar als Postkraftwagenführer in 
Heinrichswalde/Ostpr. tätig. Am 15. Juni 1942 erhielt ich 

von meinem Postmeister die Anweisung, mich am náchsten Tage in 
Zeesen in der Kaserne zu melden. Am nächsten Tage fuhr ich 

mit noch 3 anderen Postkraftwagenfünrern meines Bereichs, 

die die gleiche Aufforderung erhalten hatten, nach Zeesen. 

wir meldeten uns dort, wurden in Kompanien eingeteilt, nachdem 
wir ärztlich untersucht worden waren. Es waren dort in Zeesen 
insgesamt etwa 1500 Mann, alles Kraftfahrer der Reichspost. 
Die Einheit nannte sich SS-Kraftfahtstaffel, Fronthilfe der 
Deutschen Reichspost (Waffen-SS). Keiner von uns hatte sich 
freiwillig gemeldet, sondern wir waren alle von unseren 
zivilen Dienststellen dorthin kommandiert. Wie wir erfuhren, 
war die Einheit auf Veranlassung des Postministers Ohnesorge 
gegründet worden. Nachdem wir etwa 10 Tage іп Zeesen waren, 
wurden wir einzeln auf die Schreibstube bestellt und bekamen 
dort einen Verpflichtungsschein zur Waffen-SS zur Unterschrift 
vorgelegt. Der Stabsscharführer erklärte uns, wir wüssten 
wohl, wss uns als Beamten passieren würde, wenn wir nicht 
unterschr&&ben. Daraufhin haben wir alle unterschrieben. 


Wir kamen dann als Kraftfahrer in den Einsatz. Immer als 
gesánlossene Einheit, zuerst im Osten reinen Wehrmacht sein- 
heiten als Nachschubkolonne unterstellt, später teils auch 

im Westen von Fall zu Fall Wehrmachtseinheiten oder 55- 
Divisionen unterstellt. Die Fahrzeuge behielten während dea 
ganzen Krieges die alte Polizeinummer, die sie bei der Reichs= 
post geführt hatten. 


Ziegenhsin, den 8. Mei 1946. 
PWE 95 
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Affidavit 


Leffke. 


+ 
Die zwangsweise in die 3s.ueberfuehrten ¿0libeamten, die 


in sog. Grenzstuermen zusa mme ngefasst wurden, haben give- 
der 33-Dienst geleistet, noch eine 35-Uni form getragen. 
Der sog. "Zollsrenzschutz" ge ho erte daher nur forme 11 zur 
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un welterswudlsren zu xooun 
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haryo aine Kr anie 
j | r t) zur Waffen=53 einberufen. Seine Kompani 
Bereits im Februar 194) zur Wafren eil 
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ес Ч 20 Stephan A / 
"-Untersturmführer ç 
Dale Ba Ces negeanNs- {А 


a. — = Ханд Regensburg,den 30.Juni 1946. 


kidesstattliche Erklärung, 


srhard Stephan being duly sworn, depose and sa; 
Einbrufungen zur Waffen-/ in proven Ausmaße ohne 
willigeameldung der Betroif 


AAT: 
2-0 


— V о 


Дата» 4027 AGZG jina 4014 
ff 9 š , 


3] t ce uste =+ + ordan m? + - - 

1977 einem Wehrp5R "Wehrmacht Heer" J Im Febrver 1947 

vvrde ich durch das Wehrmeldeant oder Wehrbdezirkskommando 

schriftlich zur Aushebung befohien. Diese aushebung wurde 

von einer Kommission der Waffen- vorgenermen, ĉie nach 
ärztlicher Untersuchung den arschieuenen ďenrpflich- 

tigen unmittelbar die auch bei der Wehrmacht verwenästen 

Gestellungsbefehle aushändigte. 

Ich kam am ЯтШшіг2 1947 zum -Panzsr-urendadier-Ausbilät 

und Ersatz-Bataillon 9 (damals noch "Der Führer") in Stral- 

sund und wurde dort der 1.Kempanie zugeteilt. Diese Kom- 


in Stärke von etwa 160 bis 220 Wann bestand 
ausschließlich aus ohne Freiwilligenmeidung einberufenen 


"aj £róBtenteils älterer Jahrgänge aus allen Teilen 
iches, von denen mir noch namentlich in Erinnerung 


der I.Beigsoränete Edlef Wa 
Walther) aus Bad Kreuznaeh, 


der Regierungs- (?) inspektor Wilhelm 5 
aus Rinteln a.d.Weser, Lemgoer Strafe 1 


-der Fleischer Leonhard Maurer 
Stuttgart-Feuerbach, 


der Kraftfahrer oder Kraftfahrzau gschlosser 
Wilhelm K r ü ger aus Bsrlin-Lichtenberg, 


5) der Bauer Hermann M a Б е nau 
INN 2° in "= 
1396 0043 6) Wilhelm O r t hu be г aus München, 
7) Herbert (?) B roda aus Beuthen 0/5. 
[ Die Kompanieangehörigen waren nach ihren Erzählungen fast 
durehzeg nicht Angehörige der Allgemeinen /, ja gehörten 
zum großen Teil nicht einmal der jartei, 


эдег angeschlossenen Verbtnden mit Ausrshme vielleicht 
71 
DAF. und der NSV. an. wl 





Im 
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Jis пеђграззе der Einbsrufenen erhielten von der Kompanie 
den Vermerk: 
"Angenommen für die waifen-/ Verf.OKW.Az.12110 АНА/ 
Ae/E(Id) Nr.2870/42 geh. II ang.v.11.2.43," 
Der inhalt dieser Verfizung ist mir nicht bekannt geworden. 
Nach einer Grundausbildung von etwa 3 Monaten wurden die Min- 
ner nach ‘ihien Berufen neck und nach herausgezogen und zum 
1211 Zu weiterer Ausbildung zu anderen Einheiieu Versetzt, Von 
dem verbliebenen Rest wurde der größere Teil in das Teldrerruter 
depot  Charkow verlegt, soll aber auch von dort einer dem Zivil- 
beruf entsprechenden Verwendung zugsführt worfien sein, de 
nere Teil zur #-Panzer-Division "Hohe staufen" versetzt. 
Sämtliche Angehörigen der waffen-#, die ich später kennen 
.Mürz 1942 in die Waffen eingetreten waren, 
f pefragén, siw seien ohne ireivilligen-Melévng einge- 
20.еп worden. Hierzu benanne ich 
1) den rostsonaf^ner Johann 
116: Т 


¿us Leinheim, Kr» Bonn, 


2) Paul Ка? i t z, vor kurzem entlassen aus dem 


тутт 


PIE 24 Auerbach wahrscheinlich nach Ober-Tiblar, 
o 


den schlosser (?) Erich Wichmann, im übri- 
gen wie zu 2). / 
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ANTHONY 0. LEHNER 
1 3 Lt. AD. 
OIC SCREENING TEAM. 





Fuehrerkorps der Waffen-5S wurd 
Heeres orgaenzt, un 


bí ררש וש‎ apa A 
Einspruch» 
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Suscribed and sworn to before me this Ф дау “/2% 


ANTHONY О. LEHNER 
1 st 1%. Acc, 
016 SCKEENING TEAM 
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